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Im Kanon der modernen Militärhistoriographie
gewinnen Betrachtungen des Soldaten im Kriege
sowie zu Strategie und Taktik wieder an Boden
gegenüber den seit Jahren dominierenden sozial-
und kulturgeschichtlichen Zugängen. Daher soll an
dieser Stelle exemplarisch auf zwei anonyme Hand-
schriften der Ratsschulbibliothek verwiesen wer-
den, welche insbesondere für Untersuchungen zur
militärischen Unterweisung im „Geometrischen
Zeitalter der Kriegführung“ von hervorragender
Bedeutung sind. Dies sind einmal die „Planes und
Annotationes Über einige aparte Mouvements
beym Exercice ines Battaillons zu Fuße“ [Sign.: Ms.
155; undatiert (18. Jhd.), paginiert (66 Bl.),  zahl -
reiche Prinzipskizzen, vier Pläne (farbig ), circa
19 x 19cm]. Diese Schrift bietet eine selten detail-
lierte Übersicht zu den möglichen Aufstellungen
und Bewegungen eines Bataillons zu Fuß in
geschlossener Ordnung mit den zugehörigen Kom-
mandofolgen; insbesondere Schwenkungen, Wen-
dungen, Schließungen, Formierung eines Karrees
sowie die Chargierung im Avancieren und im Reti-
rieren. Die zweifarbigen und äußerst aufwändigen
Prinzipskizzen verdeutlichen dabei die Positions-
veränderungen jedes einzelnen Soldaten entspre-
chend dem gegebenen Kommando. 
Auch ein Teil der zweiten, stark beschädigten
Handschrift [Sign.: Ms. 162; ohne Titel, unvoll-
ständig, undatiert (spätes 17. Jhd.), teilweise pagi-
niert (ca. 125 Bl.), zahlreiche Prinzipskizzen (far-
big ) und circa 115 farbige Abbildungen, circa
24 x 34cm] befasst sich mit ähnlichen Aspekten des
„Formaldienstes“. Darüber hinaus sind jedoch auch
die Handgriffe und die Tätigkeiten des Fußsoldaten
beim Exerzieren mit der Muskete und der Pike aus-
führlich beschrieben und mit großem Aufwand
illustriert. 
Die Ratsschulbliothek Zwickau ist die bedeutendste bibliothekarische SammelstätteWestsachsens. Unter ihren etwa 170.000
bibliographischen Einheiten befinden sich nicht nur
mittelalterliche Handschriften, Inkunabeln, alte
Musikalien und umfangreiche Briefsammlungen. Sie
beherbergt auch einige militärhistorische Schriften
von herausragender Attraktivität. Diese entstammen
unter anderem den wertvollen Beständen aus dem
16. und 17. Jahrhundert. Die militärhistorisch inter-
essanten Einheiten bilden jedoch keinen geschlosse-
nen Bestand und harren weitgehend noch ihrer Ent-
deckung und inhaltlichen Auswertung. 
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Beide Schriften sind von besonderem Interesse für
Fragestellungen, die sich mit der „Niederen Tak-
tik“ des Militärs in der Frühen Neuzeit befassen.
Sie gewähren seltene Einblicke in die hohe Kom-
plexität der Ausbildung des einzelnen Soldaten –
des Drills – sowie in die Abläufe des Exerzierens
geschlossener Truppenkörper. 
Die Handschriften unterstreichen, in welchem
Maße das militärische Denken jener Zeit von
„Winkeln und Linien“ beherrscht wurde, wie es
etwa Carl von Clausewitz später formulierte. Sie
geben somit Zeugnis von den Versuchen zur 
„Geometrisierung“ bzw. „Mechanisierung“ des
Kriegswesens und zur Einhegung und  Kon -
trollierbar keit des Kriegsgeschehens im 17. und 18.
Jahrhundert.
Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass sich
unter den aus militärhistorischer Perspektive beson-
ders interessanten Beständen der Ratsschulbiblio-
thek noch zahlreiche Schriften zu den „Bauern-“
und den „Türkenkriegen“, sowie eine große Zahl an
lokal- und regionalgeschichtlichen Abhandlungen
zum frühneuzeitlichen und neuzeitlichen Kriegsge-
schehen in Sachsen befinden. Weiterhin ist die
Sammlung der weit über 200 Porträts von Feldher-
ren und bedeutenden Militärs aus der Zeitspanne
vom Dreißigjährigen Krieg bis hin
zu den Freiheitskriegen hervorzu-
heben. Auch diesen bislang weniger
beachteten Beständen ist fortan ein
großer Nutzer- und Interessenten-
kreis zu wünschen.
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